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Hunde-Attacke am Rhein: Schafe tot,
Halterin vor Konsequenzen!

Nach einem tödlichen Hundeangriff auf Schafe am Kölner
Rheinufer muss die Halterin mit Konsequenzen rechnen.

Köln, Deutschland - Am Kölner Rheinufer hat ein tragischer
Vorfall für Aufsehen gesorgt, bei dem zwei Schafe durch einen
Hund getötet wurden. Die Hundehalterin sieht sich nun mit
ernsten Konsequenzen konfrontiert. Wie T-Online berichtet,
wurde ein Ordnungswidrigkeiten-Verfahren gegen sie
eingeleitet. Die Stadt Köln prüft darüber hinaus mögliche
Auflagen, die von einer Maulkorbpflicht bis hin zu einem
verpflichtenden Besuch einer Hundeschule reichen könnten.

Im Rahmen der Ermittlungen wurde die Halterin bereits
aufgefordert, eine Haltungsanzeige sowie eine schriftliche
Stellungnahme abzugeben, die beide inzwischen eingereicht
wurden. Überraschenderweise war der Hund zum Zeitpunkt des

https://www.t-online.de/region/koeln/id_100780292/hunde-am-rhein-attacke-mit-toedlichen-folgen-konsequenzen-fuer-besitzerin.html


Angriffs in Köln nicht angemeldet, weswegen die Halterin die
Anmeldung nun nachgeholt hat. Außerdem hat sie Nachweise
für eine gültige Haftpflichtversicherung, die Mikrochipsnummer
des Hundes sowie einen Sachkundenachweis vorgelegt.

Rechtliche Folgen und Kosten

Die Halterin muss sich auf ein Bußgeld einstellen, dessen
genaue Höhe vom zuständigen Ordnungsamt festgelegt werden
wird. Zudem fallen Kosten für die verpflichtende
Gefährlichkeitsüberprüfung des Hundes sowie die Anmeldung
beim Amt an. Ein Gutachten zur Einschätzung des Hundes liegt
dem Ordnungsamt bisher noch nicht vor. Sollte sich
herausstellen, dass der Hund als gefährlich eingestuft wird,
könnte das gravierende Folgen nach sich ziehen. Zudem gab es
im April bereits einen ähnlichen Vorfall im Kölner Umland, bei
dem ein Hund ein Schaf tödlich verletzte.

Wie Tierrecht Anwalt erklärt, kann die Einstufung eines
Hundes als gefährlich erfolgen, allein basierend auf einem
einmaligen schweren Beißvorfall. Wenn ein Hund einen anderen
Hund oder ein Tier angreift und schwer verletzt oder tötet,
können die Behörden Maßnahmen ergreifen. Dies kann sogar bis
zu einer Leinen- und Maulkorbpflicht führen, die zunächst
während des laufenden Verfahrens verhängt werden kann.

Haftung und Verantwortung des
Hundehalters

In Deutschland sind Hunde rechtlich als „Sachen“ eingestuft.
Dies bedeutet, dass Hundebesitzer sowohl zivilrechtlich als auch
strafrechtlich für das Verhalten ihrer Tiere verantwortlich sind.
Bei Schäden, wie etwa Bissen oder Todesfolgen, können sie sich
mit schwerwiegenden Konsequenzen konfrontiert sehen. Laut 
Anwalt.de können Hundehalter bei fahrlässiger
Körperverletzung mit Freiheitsstrafen von bis zu drei Jahren oder
bei fahrlässiger Tötung sogar bis zu fünf Jahren bestraft werden,

https://www.tierrecht-anwalt.de/gefaehrlicher-hund/einstufung-als-gefaehrlicher-hund.html
https://www.anwalt.de/rechtstipps/hunderecht-strafrechtliche-aspekte-des-haltens-und-fuehrens-eines-hundes_151841.html


je nach Schwere des Vorfalls.

Die Prüfung des Einzelfalls und die Entscheidung über die
Einstufung als gefährlich liegen bei den Behörden, die auch bei
bereits bekannt aggressiven Hunden besonders sorgfältig
handeln sollten. Dies verdeutlicht die Wichtigkeit, sich als
Hundehalter über seine Rechte und Pflichten im Klaren zu sein
und im besten Fall rechtzeitig rechtlichen Rat einzuholen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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